
Nachricht .

AI ^ on dem Augenblicke , als der itzige Verleger der wiener Realzeittmg die -'
fes Institut übernahm ^ war er darmrf bedacht , solches so nützlich , so

interessant und so reizend und anmmhig für den Leser zu machen , als es die
Wünsche des Publikums zu fordern schienen . Er gesteht es selbst — unge¬
wohnt etwas für mehr auszugeben , als es wirklich ist , daß eben diese Wün¬
sche des Publikums , so wie die seinigen, bisher größtenteils noch unerfüllt geblieben
find . So manche Sache unterliegt im Anfänge gewissen Schwierigkeiten , die
nur nach und nach mit gutem Erfolge können gehoben werden . Der Patriot ^
der Mann von Standhaftigkeit laßt sich aber dadurch keines Weges abschre -
cken , er Überwinder endlich alle Hindernisse , und wird um so gemeinnütziger ,
weil sich das , was er vvvträgt , was er unternimmt , nun auf Erfahrung
gründet ; weil er jeden Schaden , den die Zukunft drohet , vorauszusehen ,
und alle krummen Wege abzuschneiden , Gelegenheit gehabt hat . Keine einsei¬
tigen groben oder ^hämischen Kritikastereyen , keine ausgeschriebenen Abhand¬
lungen , keine schalen Anekdoten , keine ökonomische Erfahrung von zweydeu -
tigem Werthe , keine schmacklosen Reime sollen mehr den Werth einer Zeitung
herabstimmen , die in der Thar als das lesenswürdigste Journal der Gelehr¬
samkeit und der Kunst angesehen werden sollte. Mehrere , geschickte , bekann¬
te Arbeiter — wahrlich nicht einer —7 ein anderer Plan , ein den Materien
angemessener , lebhafter Styl , mehrere jUnkosten , die den Verleger , wenn
sie gleich den Werth der Einnahme übersteigen , nie reuen werden , mögen der
Realzeitung für das Jahr 1777 . zur Empfehlung dienen . ,

Verehrungswürdiges Publikum 5 ohne dich abzuwürdigen , nämlich dei¬
nen Veyfall sklavisch zu erbetteln , verlangen ihn vielmehr die dermaügen Ar¬
beiter an der Realzeitung als einen Sporn zu immer größer » Bemühungen
Was ist es auch anders als einzig der Veyfall und das Vewußtseyn Nutzet »
stiften zu können,das wahre Gelehrte ameizen kamt , ihre nie nach Werth be¬
zahlten Stunden und Jahre dein allgemeinen Besten aufzuopfern .

Folgendes ist die Skize des Planes , nach welchem die Zertnng künftig
bearbeitet werden wird . Fast jeder Artikel hat seinen eigenen Mann , und
einer ist der Sammler aller Materien . Es ist ganz natürlich , daß in einem
Bogen nicht alle Artikel verkommen können , wenn anders unter jeder Ru¬
brik etwas Interessantes seyn soll z aber man wird für Mannigfaltigkeit eben so
febr als für eine gute Wahl Sorge tragen , damit jeder Leser befriediget werde .
Druck und Papier sollen dieses Werk besonders empfehlen , und wo Kupfersti¬
che zur Erläuterung der Abhandlungen erforderlich sind , da wollen wir keirs
Kostm sparen , solche beyzusügen



Nr uigk eiten .

Äealiräten nämlich , was tu wissen der Mühe wert !) ist. Nicht als ob wir

Dadurch einen Eingriff in die pslirifchen
' Zeitungsrechte wagen wellten , nichts

weniger .
' ' ^ ^ ^

webt mit

»-

Di
r . Erb ländische Litteratur »

- Leser Artikel begreift Ln sich i Biographien verstorbener Gelehrten ,

von Errichtung neuer Lehrstühle , Schulen , und alle neue Einrichtungen , wel¬

che die höhern Studien , die Gymnasien und deutschen Schulen zum Vorwurfe

haben ; dazu kommet , noch alle Beförderungen der Gelehrten und ihre Todesfälle .

Was diesen Artikel besorrders interessant machen wird , und wodurch mau dem

Publikum einen angenehmen Dienst zu erzeigen hoffet , ist, daß der Realzeituug

jeden Monat ein Bogen soll beygelegt werden , der alle Bücher auzeigt , die

im Lande oder auch außer dem Lande gedruckt werden , wenn sie Inländer zu

Verfassern haben . Man nennet den Titel des Buchs , den Ort wo es ge¬

druckt oder im Verlage ist , den Preis , und erzählt Ln Kürze den Inhalt .

Gefällt es Jemanden , den Imchalt eines Buches selbst eil,zusenden , so wird

es uns willkommen seyn , nur muß die Einsendung dem Verleger keine Koste, !

machen . So kann auch jeder sein Buch , wovon er die Anzeige verlangt , zu¬

rück erhalten , sobald er bekannt macht , Laß es ohne Kosten geschehn kann »

Der Autor sucht begannt zu werden , der Verleger suchet das Werk abzusehen .

Diese Nachricht muß beyden um desto angenehmer seyn , da die Einrichtung

getroffen worden , daß für das Künftige auf jeder erl ländischen Universität , Akade¬

mie und Gymnasium Exemplarren dieser Zeitung gehalten werden , und folglich

Las Buch und der Verfasser in allen Erblanden bekannt werden . Bey wich¬

tigen Werken ein Auszug , bey minder wichtigen blos der Titel , selten - ine

Recension . Der Verfasser
'
ist der Herr Rach Le Lucst .

2 . Ausländische Litteratur .

^ ) .er überall Recension , und hiermit Glück zum neuen Jahre . Wahrlich ,

wenn rnan seit langen Jahren ein Zuschauer war , wie einseitig , wie parcheyiscb ,

wieschaall , wie ungerecht , wie hämisch , wie grob so viel Journalisten

Deutschlandes bisher mit den östreichischen Produkten umgiengen , so muß

man endlich die Gedult verlieren , die Feder ergreifen , und nicht wie sie nach

Anektodm Haschen , dem Leser mehr von dem Verfasser sagen , als das Buch

selbst sagt , den verdanmrcn , jenen loben , wie der Wind bläßt , nein , ihnen

von ihren Neuigkeiten auch die runde Wahrheit mit schlichten Menschenverstän¬

de zu jagen, viele ihrer Urcheile za revidire», doch allezeit mit mehr Bescheidenheit



und Mäßigung ^ als sie uns bisher gelehret haben . Man wird also in diesem

Artikel die fremden Werke zwar streng , aber gerecht beurcheilem Der Ver¬

fasser sind Verschieden , die sich unter jedem Artikel neunen werden.

Z . Ungarischr Litteratur .

^ ) iese wird der Herr Senator von Windisch m Presburg besorgen , Len das

Publikum aus seiner Erdbeschreibung von Hungarn und andern nützlichen Wer¬

ken bereits so vorteilhaft kennet.
4. Theater .

2 ) on den neuen Stücken wird unter dieser Rnbrik Rechenschaft gegeben . Ue-

berhanpt werdm wir so viel davon sagen , als die Zeit und Umstande es erlau¬

ben . Herr Klemm liefen wie allezeit diesm Artikel.

5 . Geschichte.

^ Hn dieser wird der Herr Professor Voigt an Der Universität verschiedene Bei¬

träge liefern.
6 . Naturgeschicht .

^ ) er Freyherr Karl von Meidinger und der berühmte Mmeralog Here

Ignaz Edler von Born werden uns zu diesem Fache Beyeräge rnitcheüen. ^

7 . Die Künste das Münz - und Finanzwesen. '

Ziesen Artikel überuinnnL der Freyherr Friederich von Meidr
'
uger , k. L

wirklicher Hosrach .
8 . Prelsaufgaben .

-
Lese gehören zu dem Artikel , ausländische Litteratur .

9 . Landesgesetze und Verordnungen .

bu Zeiten auch ausländische , wenn sie von besonderer Wichtigkeit sind , doch
mw im kürzesten Anszuge , die einheimischen werden wir in Kürze ausziehn ,
und sie gleichsam als eilte politische Begebenheit aufübren . Sie gehören zu Der

Rubrik - Neuigkeiten .

i o « Poetische Rechnung und Anzahl der Verstorbenen.

v2üftmilchs Werk , Henslers Beyträge wer kennet sie nicht. Nach
Dieser Art wird der Herr Rath de Llwa politische Tabellen über Die Ordnung

- r§ menschlichen Dens , in Der Geburt , Leben und Tode liefern. Diese Ta-



bellen werden Klos das Erbländische zum Gegenstände haben , und so wird - er
Wunsch des berühmten Süßmilch von einer Seite erreicht, ^ daß jeder Staat
anfangen möchte , solche Tabellen zu liefern .

n . Wetterbeobachtungen ,
werden wir dem berührmen kaiserl . Hofastronom Hell zu verdanken

haben .
12 . Physik , Mathematik , Mechanik rc.

lensere berühmtesten Männer m diesen Wissenschaften zu Wien werden sich
in ihren Beiträgen nennm .

iZ . Vermischte Nachrichten .
? ü ) as endlich unter die oben angeführten Rubriken nicht kann gebracht werden ,
soll zum Schluffe eines jeden Blattes unter dieser zu sinder: seyn . Hieher ge¬
hören Gedichte , Musikalien , merkwürdige Anekdoten , kleinere Nachrichten ,u . s. w .

Die Verfasser werden zwar jeden Beyirag , der eingedrucket zu werden
verdienet , mit Vergnügen und Danke annehmeu , doch müssen sie sich alle
Persönlichkeiten verbitten . Es ist ihre Sache nicht , das Publikum zu täuschen ,oder sich zu Sprachrohren gallsüchtrger Leute gebrauchen zu lassen.

Was die Abhandlungen betrift , womit uns , wie wir wünschen , andere
sowohl inn - als ausländische Gelehrte und theilnehmende Freunde beehren , so
versichern wir , daß solche in unserm gemeinnützigen Blatte ebenfalls ihre Stelle
erhallen sollen , wofern sie den Beyfall der ordentlichen Mitarbeiter verdiene :»
werden .

So empfehlen sie denn ihr Unternehmen der Ermunterung , Unterstützung
und Wohlgewogenheit des Publlkmiw , welche sie zu verdienen sich nach allen
Kräften bestreben werden .

'

Die Pränumeration wird in dem k. k. privllegirten vonRurz -
beckischen Realzelrunyskomproir in der Untern Bräumrstrasse Nro .
uz « , für das ganze Jahr mit 4 st. , und halbjährig mit 2 ff. ange¬nommen , und das erste Stück den ^ Jänner ausgegeben werden ,
z denen folgenden aber ist allemal der Dienstag Nachmittag um 4Uhr bestimmt . Die auswärtigen Liebhaber haben sich an das k - k.Postamt allhier zu wenden. Die Aufschrift sowohl - er inn - als aus¬ländischen Beyträge , die man einsckicken will , ist : an das privil --
Lirce k . k. vHn Mräbßkische RssglzeinwNskompkoir in Wien .
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